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Eine Bleibe für die Bibliothek
„luxracines“ blickt optimistisch in die Zukunft

Luxemburg. Vor einer großen Ku-
lisse eröffnete Präsident Rob Delt-
gen die Generalversammlung der
Vereinigung „luxracines“. 2015 war
für den Verein das erfolgreichste
Jahr in seiner achtjährigen Ge-
schichte.

„Luxracines“ erhält endlich ei-
ne Unterkunft. Die Gemeinde
Walferdingen stellt ein Lokal zur
Verfügung, wo die kürzlich er-
worbene Bibliothek Daus mit fast
1 300 Familienbüchern aus der
Grenzregion eine Bleibe findet.
Dies erhebt den Verein zum El-
dorado von Familienforschern in
der Großregion. Aber auch einige
Computer-Terminals werden hier
aufgestellt, so dass die Datenban-
ken des Vereins einsehbar sind.

Auch für dieses Jahr geplant
ist die Veröffentlichung des Fa-
milienbuches der Stadt Echter-
nach 1797-1923. Diese Erfassung
wurde geleistet vom Autor Tho-
mas Webers, Mitglied des Ver-
eins. Im Credo mit der CD der
WGFF Trier Echternach 1637-
1797 wird diese Stadt komplett
erfasst sein.

Rob Deltgen dankte auch den
Vorstandsmitgliedern für ihren
Einsatz sowie den Gönnern des
Vereins, besonders Prosper Kay-
ser.

Jemp Weidert, der die Home-
page des Vereins betreut, stellte
anschließend die neue Gedcom-
Datei vor und erklärte, wie sie
funktioniert. Hier kann in Zukunft
jeder seine eigene Gedcom-Datei
hochladen, ändern oder wieder
entfernen. Derzeit sind in der Da-
tei 1 281 751 Personen und 495 155
Familien enthalten. Ein großer
Vorteil liegt darin, dass die doch
empfindlichen Daten in einem Lu-
xemburger Datacenter gespei-
chert sind und nicht ins Ausland
exportiert werden.

Im Verbund mit der Bibliothek
wird „luxracines“ zum Genealo-
gie-Portail für Familienforscher
werden.

Einstimmig in den Vorstand
aufgenommen wurde Cathy Me-
der-Dempsey.

Neben mehreren Konferenzen
sind in diesem Jahr auch zwei Aus-
flüge geplant. Die „Journée gé-
néalogique“ findet am 16. Oktober
in Leudelingen statt.

Gemeinderätin Eliane Irthum
war voll des Lobes über das Pro-
gramm, das eine Bereicherung für
das kulturelle Leben in Walfer-
dingen darstellt.

(Rob Deltgen via mywort.lu)

n www.luxracines.lu/site/de/

Zufrieden und hoch motiviert: Der Vorstand freut sich, ein Lokal für die
kürzlich erworbene Bibliothek gefunden zu haben.

Blühende Aussichten
„Interesseveräin Pafendall-Sichenhaff“ blickt nach vorn

Luxemburg. Neben der baldigen
Einweihung des Panoramalifts,
zwischen Oberstadt und Pfaffen-
thal, boten das große Verkehrs-
aufkommen und die Planung eines
Gemeinschaftsgartens reichlich
Gesprächsstoff in der 46. Gene-
ralversammlung des „Interesse-
veräin Pafendall-Sichenhaff“.

„Das Jahr 2016 steht im Zeichen
des Lifts“, so Präsident Jean-An-
dré Stammet. Noch im Juli diesen
Jahres soll der Fahrstuhl, der das
Pfaffenthal mit der Oberstadt ver-
bindet, in Betrieb genommen wer-
den. Und damit wird auch ein ganz
neues „Publikum“ für das Tal er-
wartet: mehr Radfahrer und Fuß-
gänger.

Wenn damit zugleich die Zahl
an Autofahrern zurückginge, wäre
das nur zu begrüßen, hieß es. Denn
die Verkehrsbelastung sei gerade
in den Stoßzeiten enorm. Viele der
Anwohner fühlen sich in ihrer Ru-
he gestört, weil Geschwindigkeits-
begrenzungen nicht eingehalten
werden, oder kleine „Schleichwe-
ge“ mit Berufspendlern überlastet
sind.

Um die angespannte Parksitua-
tion zu entschärfen, sind neue
Stellplätze neben der Kirche vor-

gesehen. Denn durch die vielen
bestehenden Baustellen sei nicht
nur der Lärmpegel hoch, sondern
es gehe auch wertvolle Parkfläche
verloren. Glücklicherweise sei ein
Ende der Baustellen in Sicht.

Und Präsident Stammet ver-
kündete noch weitere positive
Entwicklungen für das Pfaffenthal:
Es bestehen viele Projekte für die
Gestaltung und Aufwertung öf-
fentlicher Plätze. Besonders aus-
giebig wurde das Konzept eines
Gemeinschaftsgartens für das
Pfaffenthal diskutiert.

Im kommenden Jahr soll der
„Goethegaart“ im Kern des Pfaf-
fenthals eine Möglichkeit des Zu-
sammenkommens und des ge-
meinschaftlichen Gärtnerns bie-
ten. Da nur ökologisch und pesti-
zidfrei gegärtnert werden darf,
werden Schulungen angeboten.
Insgesamt 20 Parzellen sind zu
vergeben, um die sich interessier-
te Familien, Vereine und Einzel-
personen bewerben können.

Abschließend lobte Marianne
Wahl, Vizepräsidentin der Usill,
das große Engagement, den guten
Zusammenhalt und die fantasti-
sche Stimmung des Interessenver-
eins. (EvaL)

Unterhaltsamer Abend für jeden Geschmack
Musikgesellschaften aus Rollingergrund und Berdorf beweisen ihr Können

Luxemburg. Pünktlich zum Beginn der Sommerzeit lud
die „Harmonie Rollingergrund“ zu ihrem „Fréijoers-
concert“ ein. Zu Gast in diesem Jahr war die „Har-
monie Berdorf“. Dirigiert von Patrick Yves Hengen,
gestaltete sie einen abwechslungsreichen zweitenTeil
des Abends, nachdem die ortsansässige „Harmonie“
im ersten Teil die Zuschauer mit bekannten und ge-
fälligen Melodien wie u. a. „Les parapluies de Cher-

bourg“ und „Ich war noch niemals in New York“ so-
wie dem vom Dirigenten Iván Boumans komponier-
ten „Rokku mi Rokka“ bestens unterhalten hatte. Ein
besonderes Geschenk bekamen alle Musikanten von
ihrer Amicale überreicht: eine neue Krawatte mit dem
aufgestickten Abzeichen des „Schlass Sieweburen“ als
passender Farbtupfer zu den seit kurzem ebenfalls
mit diesem Abzeichen versehenen Uniformen. (C.)

Schoulmaterial, Rucksäck a Kannerbicher
1 000 Euro vun de Bartrenger Schoulkanner fir „E Pak fir Madagaskar“

Bartreng. Et ass an der Bartrenger Schoul schonn eng
Traditioun, datt d’Schoulkanner aus dem Cycle 4 all
Joer Kuch an de Pause verkafen an den Erléis un eng
Associatioun weiderleeden, déi sech fir Kanner asetzt,
deenen et net sou gutt geet. Dëst Joer guffen 1 000,71
Euro un „E Pak fir Madagaskar“ gespent. Dat ass eng
Asbl, déi sech dofir asetzt, datt d'Schoulkanner an de
Schoulen op Madagaskar mat Schoulmaterial, Ruck-
säck a mat franséische Kannerbicher fir hir Schoul-
bibliothéike kënne beliwwert ginn. D’Nadine Elche-
roth, Presidentin vun „E Pak fir Madagaskar“, huet un-

hand vu Fotoen kuerz Erklärungen zur Geographie
an zu de schwierege Liewesëmstänn vun de Famill-
jen op Madagaskar ginn. Ganz interesséiert a ge-
spaant hunn d’Kanner nogelauschtert fir gewuer ze
ginn, wéi de Projet entstan ass, wat mat hire Sue ge-
schitt, wéi d’Päck an di véier Schoulen op Madagas-
kar geschéckt ginn asw. Ee grousse Merci ass un all
d’Schüler, d’Elteren an un d’Enseignante gaangen, déi
dozou bäidroen, datt méi Kanner op Madagaskar
d’Méiglechkeet op eng schoulesch Ausbildung kréi-
en. (Nadine Elcheroth via mywort.lu)
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Dir sidd e Veräin, e Club,
eng Kommissioun ...?
Dir hutt Generalversammlung,
organiséiert e Concert,
iwwerreecht Diplomer oder
éiert är Memberen ...?

Da schéckt eis äre Bericht an
däitscher Sprooch mat Fotoen op:
mywort@wort.lu
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Milder
In der Kältepe

Luxemburg. Während das Wetterim Winter 2012/2013 die Baubran-che kalt erwischte, kann diesmalfast durchgearbeitet werden. 12,3Grad meldete am Montag der Ser-vice Météo des Flughafens. Dabeiliegt die langjährige Durch-schnittstemperatur für den MonatFebruar in Luxemburg bei nichteinmal zwei Grad.
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